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A.J. Small 

 
1.Präsident der Gesellschaft der Amerikanischen Rechtsbibliothekare 

 
Law Library Journal Vol. 1 (1908) No.1 page VIII 

 
http://heinonline.org 
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Vorbemerkung: 
 
 
 

Rechtsbibliotheken der Hochschulen
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Guten Morgen, Herr Burkert, es ist 11:30 h, Zeit für einen Blick auf Ihre Tagesseite  ... 
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Der Stand Ihrer Papier-
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Der Stand Ihrer Recherchen- 
und Bibliographieaufträge  

(8)... 
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(1) Die wichtigsten  
E-Papers  
des Tages  
aus Ihrem Rechtsgebiet ... 
 
 
 

- Zeitschriften werden bis 2010 zu 90% elektronisch genutzt werden 

- Bibliographische Angaben, Nachschlagewerke etc. zu 100% in elektronischer Form 

- Volltext von Büchern zu 20% 

 [Alice Keller- ETH Bibliothek Zürich 2001 - s.a. Regine Schmolling, 
Paradigmenwechsel in wissenschaftlichen Bibliotheken, Versuche einer 
Standortbestimmung, Bibliotheksdienst 35 (2001), H.9, 1037ff.] 

Auch für Rechtsbibliotheken? 

- schneller Umsatz interpretierender und rechtspolitischer  Literatur 

- Rückgang strukturierender Literatur 
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(2) Die wichtigsten Gerichtsentscheidungen  

des Tages  

aus Ihrem Gebiet ... 

 

 

 

- alle Gerichte werden ihr gesamtes  Entscheidungsmaterial elektronisch publizieren 

- Fortschritte in der medienneutralen  Zitierweise: z.B.  AALL  Universal Citation  
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(3) Neue Papierliteratur aus Ihrem Gebiet ... 

 

 

 

- Bücher bleiben wichtig 

 

- strukturierende Literatur (--> multimediale Darstellungsweise) 
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(4) Ihr Ranking .... 

 

Rechtsbibliotheken als Tracking-Service für 

 
wissenschaftliche Reputation 

- wird elektronisch ausgezählt aus 

 dem elektronischen Format klassischer Zeitschriften, 

 den elektronischen Zeitschriften ("refereed articles"), 

 den Hits aus eigenen/institutionellen Webseiten, 

 der Anzahl der Aufnahmen in  -> Xerox-Reader ->elektronische 
Lehrmaterialensammlungen  Dritter, 

Wissenschaftliche Reputation   

- muss für die Produkte der Rechtsbibliotheken generiert werden 
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(5) Der Stand Ihrer 

Xerox-Produktionen... 

 

 

 

Rechtsbibliotheken sind Verleger.. 

 

- für "publishing on demand"- Produkte 

 ihrer eigenen Institution und besorgen auch  hierzu notwendige Texte Dritter, die sie 
im Auftrag und in Zusammenarbeit mit den universitären Lehr-, Forschungs- und 
Beratungsteams erstellen 
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(6) Der Stand Ihrer Medienproduktionen ... 

 

 

Lehrende müssen in zunehmenden Umfang komplexe  multimediale und interaktive 
Lehrmaterialien und Veröffentlichungen erstellen 

 

nationaler und internationaler Wettbewerb erfordert Professionalisierung 

 

qualitative Anforderungen können nur in Zusammenarbeit mit den Rechtsbibliotheken 
erfüllt werden 
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(7) Der Stand Ihrer Papier-Literaturbestellungen... 

 

 

 

... auch hierfür wird weiter Bedarf bestehen. 

 

"competitive advantage" der Rechtsbibliotheken: 

 

unabhängiges, medienübergreifendes Informationsangebot 
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( 8) Der Stand Ihrer Recherchen- und Bibliographieaufträge ... 

 

 

... und auch hierfür wird weiter Bedarf bestehen, aber 

 

- die professionellen Ansprüche an die Qualität der Ergebnisse werden steigen, 

- zentrale Bearbeitung schafft economies of scale  (Wettbewerb innerhalb der 
Abteilungen?) 

 

... das führt zur Verdrängung der Studentinnen und Studenten aus dem Geschäft 
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Es ist 12:00  Zeit für einen Apéro  

 

 

.... in der Bibliothek 
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Gelegenheit ...  

- zu einem Gespräch mit der Rechtsbibliothekarin und der Studentenarbeitsgruppe zur 
Vorbereitung einer elektronischen Informationsressource für die Vorlesung "African 
Law" im Wintersemester 

 

   - zum Hineinsehen in den Rechts-Bibliothekskanal in der Life-Video-Corner der 
Bibliothek. Top-Aktuell : Round-Table-Abend-Diskussion in der Tokyo University Law 
Faculty Library zum Thema "Automatische Übersetzung japanischer Rechtstexte" 

 

- zu einem Apéro ...  

 

Dann, nach dem Mittagessen ... 
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RESSOURCENSEITE 

 

 
 
 
Bibliographien (9) 

 
 
 
E-Ressourcen (10) 
 
 

 

 

 
 

 
Reader (11) 
 

 
 

Recherche (12) 
 

 
Christian  - Ihr freundlicher 

Rechtsbibliothekar 
VIDEOPHONE  

e-mail 
 
 

 
Materialarchiv (13) 

 

 
 
 

Bestellungen (14) 
 
 
 

 
 
 

Lehreinheiten (15) 
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(9) Bibliographien 

 

 

...  hier geht es um die auf den individuellen Nutzer bezogene Archivierung von 
Forschungsmaterialien, einschliesslich der Organisation des Retrievals* aus diesen 
Materialien  - > (8) 

 

*  Retrieval bedeutet hier und im folgenden Text  die gleichzeitige Möglichkeit des Nutzers zur 

eigenen Strukturierung des Materials  
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(10) E-Ressourcen  

 

hierzu zählen  die bei der "Tagesseite" bereits genannten Produkte, sowie  

- Mailinglisten, 

- Chats, 

- Suchmaschinen, 

- strukturierte Übersichten, 

- elektronische Zitatarchive,  

- Casebooks (individuell zusammengestellten Entscheidungssammlungen) 

 

Ressourcenseite
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(11) Reader 

 

 

 

 

...  hier geht es um die auf den individuellen Nutzer bezogene Archivierung von Readern, 
einschliesslich der Organisation des Retrievals* aus diesen Materialien - > (5) 

 

 

 

 

Ressourcenseite
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(12) Recherche  

 

 

 

 

...  auch hier geht es um die auf den individuellen Nutzer bezogene Archivierung von 
früheren Aufträgen , einschliesslich der Organisation des Retrievals* aus diesen 
Materialien - > (8) 

 

 

 

 

Ressourcenseite 
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(13  )Materialarchiv  

 

 

 

 

... hier finden sich genutzte und ungenutzte Medienmodule (Ton, Bild, Film), Textentwürfe  
und Werkzeuge etc. ebenfalls zum Retrieval* aufbereitet 

 

 

 

 

 

Ressourcenseite
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(14) Bestellungen 

 

 

 

 

... ein gelegentlicher Blick in frühere Bestellungen reduziert Doppelbestellungen ... 

 

 

 

 

 

 

Ressourcenseite
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(15) Lehreinheiten   

 

 

 

 

... die selbsterstellten, diejenigen, die gerade über die eigene Rechtsbibliothek vermarktet 
werden, und die von  den Kollegen  "ausgeliehenen"  
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Es ist mittlerweile Nacht und 1:30 h 

 

 

 

...noch auf einen Macchiato 
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und einen kurzen Blick in die ... 
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in die Rechtsbibliothek ...
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Das braucht Veränderungen  ... 

 
- der Bibliotheksorganisation 

- der Bibliotheksarchitektur 

- der Bibliothekarinnen und Bibliothekare 
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Veränderungen der Bibliotheksorganisation 

 

 

 

- nach innen 

 

 Neuorganisation der Abläufe; 

 Betonungsänderung: Bestandsaufbau, Bestandserschliessung, Bestandsvermittlung, 
Bestandsarchivierung; 

 Erarbeitung von Verlagskompetenzen und eines "Standings" in  der 
wissenschaftlichen Gemeinschaft; 

 Nähe zu den Nutzern organisieren; 
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-  nach aussen 

 

 mit anderen Bibliotheken 

 Zusammenschluss und Binnendifferenzierung; 

  

 gegenüber Dritten 

 geschlossenes Auftreten im Markt gegenüber Dritten; 

 engere Kooperation mit dem öffentlichen Sektor für einen "service public" der 
Information;  

 stärkeres politisches Engagement zur Sicherung der Informationsfreiheit; 

 Vorsicht bei der Zusammenarbeit mit Privaten: die Legitimation der Bibliotheken ist 
ihre Neutralität und ihre Kenntnis des gesamten Marktes 
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Veränderungen der Bibliotheksarchitektur 

 

Rechtsbibliotheken   

- sind Räume der Begegnung, des Gesprächs, des gemeinsamen (Medien)konsums 

- sind Räume der individuellen  Ruhe und  des Nachdenkens, 

- sind Räume des gemeinsamen stillen Arbeitens, 

- sind die zentralen Räume einer Universität, 

- sind im Sommer gekühlt und im Winter behaglich gewärmt, 

- haben ein Antiquariat, in dem man stöbern kann, 

- und einen Campusladen,  

- sind 365 Tage jeweils 24 Stunden geöffnet ...
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Veränderungen im Kontext 

 

- Veränderung der individuellen und organisatorischen  Lehr- , Forschungs- und 
Beratungsstile: 

 industrielle Produktion und mediale Aufbereitung 

 

- Veränderung der individuellen Lehr- , Forschungs- und Beratungssituation: 
individueller und institutioneller internationaler Wettbewerb 
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Veränderungen im Kontext ... 

 

- Stärkere Integration der Bibliothekare in Lehre, Forschung und Beratung 

 mit Konsequenzen für die Ausbildung, den Status und die Bezahlung 

 

- Veränderungen im politischen Umfeld:  

 Wissensgesellschaft umsetzen;  

 Information und Wissen als Gemeinschaftsgüter; 

 

- Veränderungen im technologischen Umfeld: 

 bessere Instrumente für die multimediale Zusammenarbeit. 
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Konsequenzen für Rechtsbibliothekarinnen und -bibliothekare: 

 

8 Voraussetzungen zur Bewältigung der Zukunft 

 
Sie werden in den Veränderungen nur bestehen,  

- wenn Sie  zu Wissensmanagerinnen und -managern  werden; 

- wenn Sie zu den Nutzern gehen und nicht darauf warten, dass diese zu Ihnen 
kommen;  

- wenn Sie selbst auf der Höhe der Medienentwicklung bleiben; 

- wenn Sie bereit sind, zu einem Teil des gemeinsamen Gedächtnisses des Rechts, 
auch des elektronischen Rechts,  zu werden;   

- wenn Sie sich untereinander weiter spezialisieren;  

- wenn Sie zu Verlegern und Medienproduzenten werden; 

- wenn Sie gemeinsam nach aussen auftreten und sich politisch Gehör verschaffen; 

- wenn Sie Dritten gegenüber wirtschaftlich unabhängig und neutral bleiben. 
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Noch ein letzter Blick auf die Tagesseite ... 
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TAGESSEITE 
 

 

 

 
 
 

Heute  
ist  

Ihr Geburtstag 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

 
 

Heute halten  wir 
alle Informationen  

von Ihnen fern. 
 
 

 
 

 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit 
 
 

 
 

und denken Sie  
 

 
 

über sich selbst nach! 
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VIELEN DANK FÜR IHRE GEDULD 
  


